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„VÖGEL DES BODENSEEUFERS“  
(EXKURSION) 

Jörg Dieterich  
(Nellenburg-Gymnasium Stockach) 

 

 
 

Wann? Fr, den 8.4.2022 
um 17:30 Uhr (Dauer: ca. 2 Stunden) 

Wo? Yachthafen Bodman  
(bei den Sportplätzen/Zugang Naturschutzgebiet) 

Eintritt frei 

 

Beim Stichwort „Drehscheibe 
des europäischen 
Flugverkehrs“ denkt wohl 
jeder zunächst an Frankfurt am 
Main. Die Vogelwelt würde 
dem allerdings nicht 
zustimmen, vielen der 
gefiederten Langstrecken-
zieher würde eher der 
Bodensee einfallen: Als 
Zwischenlandeplatz auf dem Vogelzug von Afrika oder dem Mittelmeerraum in 
Richtung Mittel- und Nordeuropa. Wintergäste aus Skandinavien bis Sibirien 
würden die ruhigen, eisfreien Flachwasserbereiche des winterlichen Bodensees mit 
ihrem reichen Nahrungsangebot loben. Und unsere eigenen Sommervögel kehren 
gerne wieder zurück, um hier zu brüten und ihre Jungen groß zu ziehen. 
Im April sind sie unter Umständen alle zu sehen: Zum Beispiel die letzten 
überwinternden Schwarzhalstaucher und Reiherenten, bevor sie sich auf den 
Heimweg nach Norden machen. 
Oder vielleicht die Kiebitze und Grünschenkel, die ein paar Tage Station machen 
bevor sie weiterziehen. Die Kolbenenten und Haubentaucher, die nun die großen 
Ansammlungen verlassen, um zu balzen und Paare zu bilden. Die Rauchschwalben 
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und Zilpzalpe, die am See die ersten Insekten fangen um sich für die letzte Etappe 
ihres Zugweges zu stärken. Und die Teichrohrsänger und Feldschwirle, die nach 
ihrer Ankunft aus Afrika im Schilf und Gebüsch des Uferbereichs mit ihrem Gesang 
ihre Reviere abstecken. 
Die Natur ist kein Zoo. Was man tatsächlich hören und sehen kann ist nie 
vorherzusagen und bleibt immer spannend, auf Überraschungen muss man immer 
gefasst sein. Insofern heißt es: Augen auf und Ohren spitzen, wer ein Fernglas 
mitbringen kann, der sollte es 
griffbereit halten, und ein 
Bestimmungsbuch oder eine 
Bestimmungs-App sind immer 
hilfreich. Ein lauwarmer, sonniger 
Frühlingsabend wäre zu wünschen, 
aber sollte das Wetter nicht so recht 
mitspielen, so sei hier nur erwähnt: 
Vögel sind erstaunlich wetterfest 
und singen auch gerne bei 
Nieselregen. Solange nur wir als 
Besucher uns rücksichtsvoll und 
ruhig verhalten. 
 
Auf viele vogelkundlich Interessierte des Hegau-Bodensee-Seminars freut sich Euer  
 

 
Jörg Dieterich 
(Nellenburg-Gymnasium Stockach) 

 
 
 
 
Mit freundlicher Unterstützung von: 

 

Familie 

Bottling 

Stiftung 


